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Das Futurum hat seine
Türen geschlossen
Am letzten Donnerstag hat
die letzte programmgemässe
Führung im Futurum an der

Hauptstrasse stattgefunden. Der heis-
sen Witterung wegen gab es keinen
grossen Schlussandrang mehr. Trotz-
dem haben seit Beginn der Aktion 225
Personen an den Rundgängen teilge-
nommen. Die Ausstellung bleibt voraus-
sichtlich noch bis August bestehen. Wer
also noch Interesse hat, sie zu sehen,
kann sich bei der Gemeindeverwaltung
melden. Ab nächster Woche sind dann
Rundgang und Fragebogen auch online
geschaltet. Der entsprechende Link
wird auf der Gemeindehomepage publi-
ziert.

Nachtarbeiten an der
Waldenburger-Bahn
Im Rahmen von Unterhaltsarbeiten
muss die BLT in den ersten beiden Juli-
Wochen an den Geleisen Schleifarbei-
ten durchführen lassen. Diese Arbeiten
werden nachts ausserhalb des Bahnver-
kehrs von ca. 22.30 bis 5 Uhr stattfin-
den. Leider geht dies nicht ganz ge-
räuschlos. Die von der BLT beauftragte
Firma bemüht sich aber, die Arbeiten so
leise wie möglich auszuführen. Die BLT
dankt für das Verständnis.

Hölstein

Häckseldienst vom
16./17. Juli 2019
Der nächste Häckseldienst
findet am 16./17. Juli statt.
Anmeldungen nimmt die Ge-

meindeverwaltung (Tel. 061 965 30 40
oder E-Mail gemeinde@niederdorf.ch)
bis spätestens Montag 15. Juli, 12 Uhr
entgegen. Sämtliche Häckseldaten für
das Jahr 2019 sind auf der Webseite der
Gemeinde unter Verwaltung – Dienst-
leistungen – Abfallwesen abrufbar.

Niederdorf

Information Stadtanaly-
se vom 28. Juni 2019
Am vergangenen Freitag
fand die Information betref-
fend Stadtanalyse inkl. Prä-

sentation der Arbeiten von Studieren-
den der FHNW statt. Eine grosse An-
zahl an Interessierten Einwohner/-in-
nen und auswärtigen Liegenschaftsbe-
sitzer/-innen nahm an diesem Anlass
teil, sodass im Gemeindesaal noch zu-
sätzliche Sitzgelegenheiten zur Verfü-
gung gestellt werden mussten.

Neben den Präsentationen fand
auch ein Podium mit verschiedenen
Vertreter/-innen statt. Zudem konn-
ten durch die Anwesenden Fragen ge-
stellt werden, wo von rege Gebrauch
gemacht wurde.

Es erfolgte zudem ein Aufruf an alle
Interessierten für die Beteiligung an
den weiteren Arbeiten zu diesem The-
ma in Arbeitsgruppen. Für den Ge-
meinderat war von Anfang an klar,
dass mit der Information dieses The-
ma erst initialisiert wurde. Es liegen
nun jedoch einige Grundlagen vor,
mit welchen die weitere Entwicklung
unseres «Stedtli» aktiv geprüft und
entsprechende Massnahmen erarbei-
tet werden können.

Die Arbeiten der Studierenden kön-
nen noch bis zum 10. Juli 2019, je-
weils am Montag und Mittwoch, von
18 bis 20 Uhr im ehemaligen Trauzim-
mer (altes Schulhaus) besichtigt wer-
den. Sofern sich noch weitere Interes-
sierte für die zu bildenden Arbeits-
gruppen melden möchten, können Sie
dies auf der Verwaltung tun (telefo-
nisch oder mittels E-Mail an gemein-
de@waldenburg.ch).

Der Gemeinderat wird nun so rasch
als möglich entsprechende Abklärun-
gen mit den Fachpersonen vorneh-
men, damit für das Budget 2020 ein
entsprechender Planungskredit vorge-
sehen werden kann.

Nach den Sommerferien sollen zu-
dem die Interessierten zu einem ers-
ten Treffen ein-geladen werden. Die
Referate und weitere Unterlagen zu
diesem Anlass werden in den nächs-
ten Tagen zudem auf unserer Home-
page aufgeschaltet.

Waldenburg

Freitag, 19. Juli
ab 7.00 Uhr: Grüngutabfuhr

Ein Besuch unseres Schwimmbads lohnt
sich immer. Dieses ist bei schönem Wetter
während der Sommerferien täglich geöff-
net von 9.00–20.00 Uhr. Die Wassertem-
peratur beträgt herrliche 23–25°.

Gemeinde Waldenburg

Was ist los
in Waldenburg?

Immer am letzten Donnerstag vor den
Sommerferien findet das Freikonzert des
Musikvereins Waldenburg statt, diesmal
zum 35. Mal. Während die Premiere vor
35 Jahren auf dem Schloss stattfand, zü-
gelte man später in den Gerstel, wo die
Besucherinnen und Besucher in romanti-
scher Kulisse am Fusse des Schlosses je-
weils in den Genuss eines wunderbaren
Musikabends kommen. Eröffnet wurde
der warme Abend durch den Musikver-
ein Waldenburg, vereint mit der Musik-
gesellschaft Langenbruck. Humorvoll
führte auch dieses Jahr René Mory
durch das Programm, das einen ab-
wechslungsreichen Querschnitt der Blas-
musik zeigte – bekannte Märsche, Polkas
und Walzer sorgten für Stimmung. Ein
Höhepunkt war sicher «Rivers of Baby-
lon» mit René Mory als Solist. Auch das
Solo eines jungen Musikanten begeister-
te, Nicolas Obrecht von der Musikgesell-
schaft Langenbruck zeigte sein Talent
am Es-Bass mit «The Farmer’s Fair».
Nach Ende des Programms war der Ap-
plaus eher spärlich, was Mory zur Frage
an das Publikum veranlasste: «Habe ich
richtig gehört, ihr wollt keine Zugabe?»
Doch natürlich gab es eine und auch den
entsprechenden Applaus.

Nach dem «Rotzloch-Schottisch»
machte die Musikvereinigung Platz für
die Alphornbläsergruppe Enzian. Das
Stück «Am Schwellisee» bläst die Alp-
horngruppe am Nordwestschweizeri-
schen Jodlerfest in Mümliswil und wahr-
scheinlich auch am Eidg. Jodlerfest in

Basel nächstes Jahr. Im Gerstel jedenfalls
überzeugte die sechsköpfige Alphorn-
gruppe nicht nur mit diesem Stück, auch
das schöne Alphornsolo «S isch Zyt», vor-
getragen von Urs Gehrig, und das Duo
«Dr Bärgchilbi-Choral», dargeboten von
Pia und Alois Blättler, begeisterten wie
auch die weiteren Stücke. Auch der Mu-
sikverein Ziefen ist seit langer Zeit Gast
am Fest im Gerstel. «Wir haben den An-
lass im Jahresprogramm und freuen uns
jedes Jahr auf die tolle Stimmung», sagte
Dirigent Patrik Schlumpf, der mit seinem
Hut noch etwas Werbung für die ObZ
machte. Das Programm der Ziefner war
ein Ohrenschmaus wie immer: «Heitere-
fahne» von Trauffer, «Angels» von Roby

Williams, «Jungle Dixie» und der «Böh-
mische Traum» sind nur ein paar Bei-
spiele. Den Abschluss machte wie immer
der Baselbieter Marsch, wo alle stehend
und aus voller Kehle, das Baselbieter
Lied mitsangen. Den Abend ausklingen
liess der Jodlerklub Spitzeflüeli mit schö-
nen Jodelliedern. Auch der Jodlerklub,
der direkt von der Probe kam, ist noch
am letzten Schliff der Darbietungen für
das Jodlerfest Mümliswil, wie Präsident
Werner Thommen erklärte.

Nachdem das letzte Bier getrunken,
die letzte Wurst gegessen war, machte
sich das Publikum erfüllt von einem
fröhlichen Musikabend auf den Heim-
weg, bereit für die Sommerferien.

Sommerlicher Musikgenuss
Waldenburg Freikonzert des Musikvereins im Gerstel
BEATRIX MORY

Der Ziefner Dirigent Patrik Schlumpf mit
dem ObZ-Hut.

Seit einigen Jahren ehrt der Musikverein Waldenburg die Jubilare am Sommerfest
im Gerstel. René Mory übergibt Eugen Kamber ein Geschenk, links Elsie Kamber,
rechts Hans Schneider, auch ein Jubilar.

Mit «The Farmer’s Fair» brillierte Jungtalent Nicolas Obrecht von der Musikgesell-
schaft Langenbruck mit dem Es-Bass als Solist.

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am
13. und 22. Juni in Arboldswil das Junio-
ren- und Jungschützen-Wettschiessen
300 Meter des Bezirksschützenverbands
Waldenburg durchgeführt. In diesem
Jahr beteiligten sich 16 Junioren (U15)
und 55 Jungschützen (U21), also total 71
Teilnehmer an diesem Nachwuchs-Wett-
kampf. Zudem nahmen 22 Leiter und
Gästen am Wettschiessen teil. Michael
Lüscher, Leiter Nachwuchs-Gewehr konn-
te zudem von der Behörde Arboldswil
Herrn Johannes Sutter, Gemeindepräsi-
dent und Herrn Benj Schweizer, Gemein-
derat und Präsident der FSG Arboldswil
als Gäste auf dem Schiessplatz begrüssen.

Am diesjährigen Wettschiessen hatten

alle Teilnehmer die gleichen sonnigen
Wettkampfbedingungen. Die Jungs und
Mädels führten einen fairen und kame-
radschaftlichen Wettkampf durch und
freuten sich über die guten Resultate ih-
rer Mitstreiter.

Am Samstag war eine so spezielle Wett-
kampfstimmung, dass man das Gefühl
hatte, diese sei greifbar. Wie die Jungen
und Mädchen nach dem Schiessen zu-
sammensassen und Karten spielten, mit-
einander sprachen und einfach Spass an
diesem Wettschiessen hatten. Es war un-
beschreiblich! Wenn die Nachwuchs-
schützen und Nachwuchs-Schützinnen
mit einem Leuchten in Ihren Augen den
Kranz im Empfang nehmen konnten. Ge-

nau dieses Leuchten ist der Lohn als
Jungschützenleiter und Betreuer. Dieses
herzliche und kameradschaftliches Ver-
halten sollten sich die aktiven Schützen
vor Augen halten und sich ein Beispiel
nehmen.

Das Programm bestand aus drei Probe-
schüssen, sechs Einzelschüssen und einer
Serie aus vier Schüssen. Bei einem Maxi-
mum von 100 Punkten gewann bei den
U15-Schützen Marcel Fankhauser, Jg.
2005, Ziefen, mit einem hervorragenden
Resultat von 85 Punkten vor Zoe Iseneg-
ger, Jg. 2007, Bennwil, 83 Punkte und vor
Nico Inauen, Jg. 2006, Ziefen mit 82
Punkten. Bei den U21-Schützen gewann
Cyrill Leuenberger, Jg. 2001, Arbolds-
wil/Titterten mit einem Spitzenresultat
von 92 Punkten, gefolgt von Adrian Hugi,
Jg. 2000, Eptingen und Cédric Moser, Jg.
1999, Reigoldswil beide mit 90 Punkten.
Adrian hatte mit 93 den besseren Tief-
schuss vor Cédric mit Tiefschuss 91.

Unfallfrei und ohne Probleme konnte
dieser Wettkampf abgewickelt werden,
was für eine gute Betreuung der Leiter
spricht. Aber auch den jungen Schützin-
nen und Schützen darf ein Lob für ihr
korrektes und diszipliniertes Verhalten
ausgesprochen werden.

Den verantwortlichen Arboldswiler
Schützinnen und Schützen gebührt ein
grosser Dank für die reibungslose Organi-
sation und Durchführung des Anlasses.
Herzliche Gratulation den Siegern und
allen Kranzgewinnern!

NACHWUCHSLEITER 300M BSV WALDENBURG

MICHAEL LÜSCHER

Schützennachwuch im Wettkampf
Arboldswil Bezirksschützenverband Waldenburg

Ein Teil der Teilnehmenden am Nachwuchs-Wettschiessen in Arboldswil. FOTO: ZVG

Gedenkfeier zum 100. To-
destag von Oskar Bider
Am Samstag, 6. Juli 2019 fin-
det die Feier zum 100. Todes-
tag von Oskar Bider statt.

Er war wohl der bedeutenste Flugpio-
nier seiner Zeit. Ausserdem war er Mit-
begründer der Schweizer Luftwaffe. Zu
seiner Ehren fliegt die Patrouille Suisse
mit einer Formation über seinen Ge-
burts- und Heimatort Langenbruck.

Programm:
• 10.00 Uhr Gedenkgottesdienst und
Kranzniederlegung
• 11.00 Uhr Überflug der Patrouille
Suisse
• ab 11.00 Uhr Festzelt, musikalische
Unterhaltung, Sonderausstellung, Le-
sung.

Swisscom – Schalter
Gemeindeverwaltung
Am Montag, 8. Juli 2019 führt die
Swisscom Ausbauarbeiten an diversen
Liegenschaften durch, was zu Unterbrü-
chen von Internet, Telefonie und TV
führen kann. Die Betroffenen sollten
von der Swisscom informiert worden
sein. Aus diesem Grund bleibt der
Schalter an diesem Tag geschlossen. Te-
lefonisch sind wir unter der Nummer
078 917 21 24 erreichbar.

Langenbruck

Donnerstag, 4. Juli
Güggeliessen, Silobar, ab 18.00 Uhr
Samstag, 6. Juli
Gedenkfeier 100. Todestag Oskar Bider,
Schulhausplatz, ab 10.00 Uhr
Sonntag, 7. Juli
• Festumzug Jodlerfest Mümliswil
• Ausstellung Biderbaracke, Langenbruck
Tourismus, 14.00–17.00 Uhr
Montag, 8. bis 12. Juli
Internationaler Naturtrompetenworkshop,
Revue, Kulturbruck
Dienstag, 9. Juli
Krabbelgruppe, Vereinslokal,
9.00–11.00 Uhr

Gemeinde Langenbruck

Was läuft in
Langenbruck

Schalteröffnungszeiten
während der Schulferien
Die Gemeindeverwaltung ist
während der Schulferien wie
folgt geöffnet: 9. Juli, von 16

bis 18 Uhr, 23. Juli, von 16 bis 18 Uhr,
6. August, von 16 bis 18 Uhr.

Bei einem Todesfall erreichen Sie die
Gemeindeverwalterin unter der Num-
mer: 076 339 75 46. Bei dringendem
Bedarf ist auch Gemeindepräsident Jo-
hannes Sutter unter 079 339 88 33 er-
reichbar. Wir danken für die Kenntnis-
nahme.

Hauskehricht nicht am Vorabend
an den Sammelstellen deponieren
Bekanntlich sind ja für Katzen, Füchse
und andere Wildtiere draussen abge-
stellte Abfallsäcke ein buchstäblich ge-
fundenes Fressen. Auf der Suche nach
Nahrung werden die Kehrichtsäcke auf-
gerissen und der Inhalt wird über die
ganze Strasse verstreut. Das sieht un-
schön aus und «git e huffe unnötigi Ar-
bet».

Wir möchten Sie liebe Einwohnerin-
nen und Einwohner darauf hinweisen,
die Abfallsäcke nicht schon am Vor-
abend an den Sammelstellen zu depo-
nieren, sondern erst am frühen Freitag-
morgen (bis 7 Uhr). Besten Dank für Ih-
re Mithilfe.

Texaid
Die Altkleider-Sammelmenge von Ar-
boldswil im Jahr 2018 beträgt 737 kg.

Arboldswil


